
 

 

 

 

 

Landjugend Österreich Agrar_Heimische Jagd Seite 1 von 4 
 

 

BUNDESENTSCHEID AGRAROLYMPIADE 2016 
 

 

Station 1: 

HEIMISCHE JAGD  
 

Punkteanzahl: max. 20 Punkte  

Zeit: max. 20 Minuten 

Team 

 

Punkte 

JurorIn 1 

 

JurorIn 2 

 

Löst die unten stehenden Aufgaben! 

 

 

1. Fülle den Lückentext richtig ein!                               pro Wort 0,25                  3Punkte 

 

Grundeigentum, Sesshaftwerdung, Waidmannsprache, Waffentechnik, Brüche, 

Reviersystems, überlebenswichtig, Äser, Kultur, Grundeigentümer, Territorien, Wälder  

In der Steinzeit  war die Jagd _____________________. Seitdem hat sich nicht nur 

die Beute, sondern auch die _____________________ entscheidend verändert. Aus 

dem überlebenswichtigen Wettstreit auf Leben und Tod, ist ein Statussymbol und 

Freizeitsport geworden. Im Lauf der Jahrtausende nahm die Jagd entscheidend 

Einfluss auf die menschliche __________________. Durfte früher noch jeder ein Tier 

erlegen, wurde die Jagd im Feudalismus zu einem Zeichen der Adelsprivilegien und 

der vermeintlich gottgewollten Ständeordnung. 

Mit der __________________ der Menschen verlor die Jagd ihre ursprüngliche 

Funktion. Gemäß griechisch-römischem Recht sind die Wildtiere freie, herrenlose 

Sachen und jeder darf sie bejagen. Wird aber im Zuge der Jagd fremder Grund 

betreten, so ist der __________________ im Vorhinein um Erlaubnis zu fragen. Dies 

gilt heute noch in England und in den Vereinigten Staaten. 

Im Gegensatz dazu steht das keltisch-germanische Recht, wo das Wildtier und das 

Recht es zu bejagen untrennbar mit dem Grundeigentum verbunden ist. Die Jagd ist 

nur dem Grundeigentümer gestattet - also eine Frühform unseres geltenden 

____________________! 
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Das Privileg des Adels  

Im Mittelalter richteten die Landesherren auf ihren _________________ sogenannte 

Bannforste ein. Die Jagd gehörte zu den bevorzugten Vergnügungen der adligen 

Herrscherhäuser. Unterschieden wurde zwischen Pirsch, Parforce, Hetz-, Lock- und 

Treibjagd. Und erlegt wurde so ziemlich alles, was sich im Wald bewegte. Die Hege 

und Pflege der_________________ übernahmen die Förster. 

Zur gleichen Zeit entstand der Jägerberuf. Wie alle Zünfte entwickelten auch die 

Grünröcke eine eigene Fachsprache, die sogenannte ______________________. 

Sie nahm Situationen und Handlungen aus dem Alltag der Jäger auf und beschrieb 

sie kraftvoll und in starken Bildern. Die Jägersprache griff bildlich auch die 

Reaktionen der Tiere und die Körperteile des Wildes auf. Hierher gehört die Tradition 

der "_______________", Zeichen, die der Jäger durch abgebrochene Zweige im 

Wald darstellte. 

Die Tradition der Brüche ist im Handyzeitalter überflüssig geworden. Früher waren 

die Brüche überlebenswichtig. Vor allem in entlegenen Bergregionen machten 

Warnbrüche den Jäger auf Gefahren aufmerksam. Einzig die Brüche beim Erlegen 

von Wild werden heute noch aus Respekt vor dem Tier ausgeführt, wie 

beispielsweise "den letzten Bissen", bei dem der Jäger dem erlegten Wild einen 

Zweig in den ___________________ (Maul) legt. 

Anfang 20. Jahrhundertwende ... 

Um die Jahrhundertwende ging die Jagdgesetzgebung in die Autonomie der Länder 

über. Der Grundsatz, das Jagdrecht mit dem ___________________ zu verbinden, 

wurde in allen Landesjagdgesetzen festgelegt. 

 

 

2. Beantworte die Fragen Richtig!               pro Frage 0,5 P.   5 Punkte 

 

 

1. Was benötigt man in Österreich damit man jagen darf (3)? 

______________________________________________________________

______________________________________________________________ 

 

 

2. Wie nennt man den Schwanz des Fuchses? 

______________________________________________________________

______________________________________________________________ 
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3. Was ist der Unterschied zwischen Horn und Geweihträger? 

______________________________________________________________

______________________________________________________________ 

 

 

4. Was ist Schalenwild? 

______________________________________________________________

______________________________________________________________ 

 

 

5. Welche Wildart verursacht Schälschäden im Wald hauptsächlich? 

______________________________________________________________

______________________________________________________________ 

 

 

6. Wie nennt man den Schlafplatz des Hasen in der Jägersprache? 

______________________________________________________________

______________________________________________________________ 

 

 

7. Wan findet die Paarungszeit bei Hirschen statt? 

______________________________________________________________

______________________________________________________________ 

 

 

8. Welche Schrotgröße verwendet man für einen Auerhahn? 

 4 mm 

 3,5 mm 

 3 mm 

 

9. Was bedeutet bei einer Flinte „Hahn in Ruhe“? 

 Sicherung in entsicherter  

 Eine eigene Stellung für Auer,-Birkhahn 

 Schonzeitstellung 

 Der Auter,-Birkhahn darf nicht geschossen werden 

 Hahn in Ruhe Stellung 

 

10. Ein vollständiges Gebiss des erwachsenen Hundes besteht aus wie vielen 

Zähnen? 

 26 

 34 

 32 

 44 

 42 
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3. Richtig oder Falsch?  pro Frage 0,5    5 Punkte 

 

 Richtig  Falsch 

Füchse darf man das ganze Jahr über jagen.   

Wildschweine zählen zum Schalenwild.   

Rehe haben eine Eiruhe.   

In Österreich dürfen Gämse gefüttert werden   

Rotwild darf man anköhren, allerdings nur mit Salz   

Murmeltiere halten Winterschlaf.   

Seit 1.1.2016 dürfen Adler in Österreich gejagt werden, allerdings nur eine 

befristete Anzahl. 

  

Rotwild hat im Herbst Paarungszeit.   

Mittels Bescheid darf Auerwild gejagt werden.   

Raubwild darf das ganze Jahr über erlegt werden.   

 

 

4. Erkenne die Wildart!   pro Antwort 0,25 P.   3 Punkte 

 

Ordnet die einzelnen Tiere der richtigen Wildart zu! Schreibt dazu die passende 

Abkürzung vor dem Tier hin. (je 0,25 P. – 3 P.) 

 

SW = Schalenwild HW = Haarraubwild 

HA = Hasenartiges Haarwild NT = Nagetiere 

 

___ Hermelin ___ Nutria ___ Muffelwild 

___ Wolf ___ Schwarzwild ___ Schneehase 

___ Bisamratte ___ Waschbär ___ Goldschakal 

___ (Wald-)Iltis ___ Rotwild ___ Mauswiesel 

 

 

5. Activity! 

In diesem Spiel müssen Fachbegriffe erklärt oder gezeigt werden. Jedes Teammitglied 

darf 4 Kärtchen ziehen und anschließend erklären oder pantomimisch darstellen. 

0.5 Punkte pro richtigen Begriff       4 Punkte 

 


